
HANDWERK SPECIAL:

Frauen im Handwerk
In vielen Gewerken sind Frauen auch
heute noch in deutlicher Unterzahl,
so auch im Tischler-Handwerk. Jenny
Bensberg aus Müsen erzählt von ihrer
Arbeit als Tischlermeisterin und gibt
einen Einblick in ihren Alltag als Ge-
schäftsführerin im Handwerk und als
Mutter.

Dass Jenny Bensberg Tischlermeisterin
werden wollte, war für sie schon immer
klar. Aufgewachsen im Familienbetrieb
Bensberg in Müsen, den bereits ihr Ur-Ur-
großvater im Jahre 1867 gegründet hat,
wurde ihr das Interesse an diesem Gewerk
schon früh mitgegeben. Nach vier männ-
lichen Vorgängern ist Jenny Bensberg nun
die erste weibliche Tischlermeisterin im
Familienbetrieb. „Es war schon immer
mein Wunsch, unseren Betrieb weiterzu-
führen und handwerklich zu arbeiten“, er-
zählt die 36-jährige.

Ausbildung, Studium und Einstieg
in den Familienbetrieb

So entschied sie sich nach demAbitur für
eine Tischlerlehre in Neuss und machte
zeitgleich die Zusatzausbildung zur Be-
triebsassistentin im Handwerk – als einzi-
ge Frau in ihrer Klasse. Es folgte ein drei-
jähriges Designstudium an der Akademie
für Handwerksdesign Gut Rosenberg in
Aachen. Hier legte sie parallel zum Hand-
werksdesignstudium ihre Meisterprüfung
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Zwei starke Partner
für das Handwerk!

Weitere Infos erhalten Sie
über: 0271 4003670

gut zu wissen

Clemens Bedachungen
Olper Hütte 2 a, 57462 Olpe
Telefon: 0 27 61.6 13 55
www.meisterdaecher.com

STEILDACH|FLACHDACH|FASSADE

Melbacher Straße 11
57339 Erndtebrück-Balde
Telefon 02753 50 84 44

ofenbaumeister@aol.com

Ihr Ofenbau-Meisterbetrieb für
Siegen-Wittgenstein undOlpe
www.ofenbau-birkelbach.de

Bruchstraße 22–24 · 57462 Olpe
Tel.: 027612618 · Fax: 0276140157
E-Mail: info@lange-gmbh.de

www.lange-gmbh.de
Beratung, Verkauf und Reparaturen

aus einer Hand.
Nähmaschinen, Bürotechnik, IT-Anlagen,
Netzwerke, Kopier- und Drucklösungen,
Telekommunikation und Bürobedarf.

Eigene Kundenparkplätze hinter dem Haus!

Seit über 30 Jahren Ihr
Fachgeschäft für Büro-
technik und Nähmaschinen

Badwerkstatt
Heizungswerkstatt

Im Öhlchen 8               
57489 Drolshagen 
Tel.: 02761-9475514
Fax.: 02761-9438115

Habbecker Straße 19
59889 Eslohe

Email: hallo@badwerkstatt.com
www.Badwerkstatt.com

• Elektroinstallationen
• Blitzschutzanlagen
• EDV- und

Telefonnetzwerke

Elektroanlagenbau Elter GmbH
Sohlbacher Straße 27

57078 Siegen-Geisweid
Telefon 02 71 / 39 29 98

Paul Bauder
GmbH & Co. KG

Korntaler Landstraße 63

70499 Stuttgart

www.bauder.de

An der Broke 10

57462 Olpe

Telefon: 01 79 / 92 40 715

www.hoppmann-autowelt.de

Siegen | Dillenburg | Fellinghausen
Geisweid | Gummersbach | Haiger
Herborn | Neunkirchen | Olpe

Finden Sie Ihren Fachbetrieb
aus über 1.400 Unternehmen
in den Kreisen Siegen-
Wittgenstein und Olpe!

Sparkasse
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Tel.: 02732 7949-0
www. tischlerei-reuter.de

MÖBEL, DIE ICH LIEBE

www.hoffmannelektrotechnik.de

Melbacher Höhe 5
Jägersgrund II
57339 Erndtebrück-Schameder
Telefon 02753 / 86 999-00
Fax 02753 / 86 999-51

• Automatisierungstechnik
• Installation • Planung • Service

ANZEIGEN

Tischlermeisterin Jenny Bensberg über Familie, Beruf und Ehrenamt
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Jenny Bensberg ist eine Powerfrau: Als selbstständige Tischlermeisterin bringt sie Beruf und
Familie unter einen Hut.

Kommunikationstechnik
Sicherheitstechnik
Informationstechnik
Elektroinstallation

Kornmarkt 14-16 57072 Siegen
Tel. 0271 23063-0
www.emilweber.de

emil weber
siegen

®

Meisterbetrieb für moderne
Sanitär- und Heizungstechnik

Freier-Grund-Straße 25 | 57299 Burbach-Wahlbach
Tel. 02736-1680 | www.haustechnik-krumm.de
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Wir sind
Handwerker.
Wir können das.

im Tischlerhandwerk ab. Anschließend
absolvierte Jenny Bensberg die Weiter-
bildung zur Betriebswirtin im Handwerk
in Düsseldorf, bevor sie im Jahr 2009 in
den elterlichen Betrieb einstieg. Seit 2012
ist die 36-Jährige Geschäftsführerin in der
familieneigenen Tischlerei mit elf Mitar-
beitern. „Das war ein langsamer Prozess,
den meinVater Ulrich und ich gemeinsam
gestaltet haben. Ich hatte Zeit, in meine
Rolle und in die neuen Aufgaben hinein-
zuwachsen. Von den Mitarbeitern wurde
ich von Beginn an gut aufgenommen und
auch als Chefin akzeptiert“, so die ziel-
strebige junge Frau. Ihre Schwester Sarah
Bensberg-Menn leitet das angrenzende
Naturmöbelhaus. Echte Frauenpower im
Familienbetrieb Bensberg.

„Frauen im Handwerk treffen
eine bewusste Entscheidung“

Wenn sich eine Frau entscheidet, eineAus-
bildung im Handwerk zu machen, dann sei
das meist eine ganz bewusste Entschei-
dung, ist sich die Tischlermeisterin sicher.
Damit verbunden sei dann auch ein gewis-
ser Ehrgeiz. Oftmals seien Frauen deshalb
auch Prüfungsbeste. Das bestätigt auch die
diesjährige Gesellenabschlussprüfung in
der Tischler-Innung Westfalen-Süd: Prü-
fungsbeste wurde hier mit Louisa Spanier
aus Olpe ebenfalls eine Frau. „Frauen wol-
len gut sein und sind auch bereit, viel dafür
zu tun. Natürlich gibt es imHandwerk auch

eine körperliche Belastung. Das muss man
als Frau auch schaffen wollen. Aber mit
der richtigen Einstellung und körperlicher
Fitness kann man das gut hinbekommen“,
weiß die Powerfrau aus Müsen aus eigener
Erfahrung. Nachteile als Frau hat Jenny
Bensberg während ihrer Ausbildung nicht
bemerkt: „Es kommt aber sicher auch auf
die Kollegen im Betrieb an. Ich wurde in
der Tischlerei stets gleichberechtigt behan-
delt und auch körperlich nicht geschont.“
Manchmal kommt es aber schon vor, dass
Kunden überrascht sind und sagen: „Ach,
es kommt eine Frau?!“

Begeisterung für
das Tischlerhandwerk

Auch heute noch ist die Handwerksmeis-
terin Feuer und Flamme für ihren Beruf:
„Was mich besonders begeistert, ist der
hohe gestalterische Anspruch. Aus dem
Naturwerkstoff Holz entstehen langlebige
Möbel und Bauteile. Diese Dinge haben
Bestand, sie sind nachhaltig – entgegen
der heutigenWegwerfgesellschaft.Außer-
dem ist unser Tätigkeitsbereich sehr viel-
fältig: Vom klassischen Möbelbau über
behutsame Sanierungen mit kulturellem
Anspruch bis hin zur modernen Bautisch-
lerei. Ebenso dazu gehört das ganzheit-
liche Gestalten des Wohnumfeldes, aber
auch das traditionell zum Tischlerhand-
werk gehörende Bestattungswesen, das
heute weiterhin zum Unternehmen dazu

gehört und zukunftsorientiert und profes-
sionell dem Menschen dient. Das Schö-
ne an unserem Handwerk ist außerdem,
dass man autark arbeitet: Man braucht im
Grunde nur Holz und Werkzeug. Dieses
Ursprüngliche und die damit verbundene
Unabhängigkeit finde ich faszinierend.“
Ihr persönlicher Arbeitsalltag hat sich
jedoch als Geschäftsführerin deutlich ge-
wandelt: Während sie früher ganz hand-
werklich und praktisch arbeitend in der
Werkstatt war, verbringt sie heute die
meiste Zeit im Büro. Der Kontakt mit den
Kunden vor Ort ist aber natürlich geblie-
ben. Ihr handwerkliches Geschick findet
nun eher im Privaten Einsatz, wie etwa
beim Sanieren des eigenen denkmalge-
schützten Fachwerkhauses.

Zwischen Familie, Beruf und Ehrenamt

Jenny Bensberg ist aber nicht nur Tisch-
lermeisterin und Geschäftsführerin eines
Handwerksbetriebs, sondern auch Mutter
einer zweieinhalbjährigen Tochter. Dass
sie Familie und Beruf so gut unter einen
Hut bekommt, verdankt sie auch den fami-
lienfreundlichen Strukturen im eigenen Be-
trieb. Neben Familie und Beruf engagiert
sich Jenny Bensberg ehrenamtlich im Vor-
stand der Tischler-Innung Westfalen-Süd.
Ihre Motivation erklärt sie so: „Ich finde
es wichtig, sich selbst einzubringen, wenn
man etwas bewegen möchte und es ist inte-
ressant, sich mit anderen Kolleginnen und
Kollegen auszutauschen und Prozesse mit
zu gestalten.“ Rebecca Dalhoff


